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Nordweststadt-~ otizen 

Sanddüne als Baustellenzufahrt 
nicht zu empfehlen 
Der offizielle Baubeginn wird erst im Dezember 
1994 sein, und schon gibt es Probleme mit dem 
Erweiterungs-Neubau der Rennbuckel-Real­
schule. Dabei geht es weniger um das Bauge­
schehen selbst als ·um das „Drumherum". Die 
Anlieger der Bonner Straße mußten bereits Zu­
satzverkehr beim Bau der neuen Turnhalle ertra­
gen. Demnächst steht ihnen eine neue Belastung 
bevor. Vermutlich für die Dauer von eineinhalb 
Jahren fährt an den dortigen Haustüren alles 
vorbei, was an Baustellenzu- und -abfahrt für den 
Schulbau nötig ist. Aus diesem Grunde wollten 
die Anlieger vor allem der Bonner Straße wissen, 
ob es nicht möglich sei, die Baustellenzufahrt 
über den südlichen Teil, d.h. über den Karlsruher 
Weg und die Sanddüne zu leiten. Dies, so argu­
mentieren sie, sei doch wohl die am wenigsten 
störende Lösung. So . logisch dieser Vorschlag 
klingt: Er hat einen Haken. Eine Baustraße müß­
te hierfür neu errichtet werden, so Susanne Reiß, 
betreuende Architektin des Projektes im Hoch­
bauamt der Stadt. Auch das Umwelt- und Gar­
tenbauamt hätten erhebliche Bedenken gegen 
.eine solche neue Zufajrrt. Die letzte Flugsanddü­
ne in Karlsruhe mitsamt der ihr eigenen seltenen 
Vegetation und Tierwelt wäre dadurch in 
Mitleidenschaft gezogen. Eine Baustraße über 
dieses Gebiet würde nicht wiedergutzu­
machende Schäden hinterlassen. 
Die Architektin der Stadt betont, daß Kinder 
durch den jetzt vorgesehenen Baustellenverkehr 
am Neubau nicht gefährdet seien. Hiei: hätten mit 
der Schulleitung entsprechende Gespräche statt­
gefunden. Der Hof werde zur Baustelle hin ab­
getrennt. Außerdem sei geplant, ausgehend vom 
Lehrerparkplatz, eine Treppe einzurichten. Über 
sie können die Schüler ungefährdet in die Schule 
gelangen. 
Die Baustellenzufahrt wird über die Bonner Stra­
ße; die Feuerwehrzufahrt westlich am Schulge­
bäude vorbei geleitet. B~sher wurden auf dem 
Baugelände ein Teil der dort vorhandenen Bun­
kerruine zerkleinert und abgetragen. Die Roh­
bauphase; so die Auskunft aus dem Hochbauamt 
wird. etwa sechs Monate bis Mai '95 dauern. ' 
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Erfolg durch Engagement. Ihr 
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• Holzstruktur-Fenster 
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• Rolladenelemente 
• Haustüren 
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Autofahrer über dem Tempolimit 
An den Schulen in der Nordweststadt hat nach 
den heißen Ferien der Arbeitsalltag wieder be­
gonnen. Damit die Kinder, vor allem die noch 
ungeübteren Erstkläßler, sicher in ihre Schule 
gelangen können, gibt es nicht nur Schul­
wegpläne für einen „sicheren Schulweg". Die 
Polizei führte in der Nähe der Schulwege im 
Stadtgebiet verstärkt Verkehrskontrollen durch. 
So auch in der Nordweststadt. Mit einem ver­
blüffenden Ergebnis, das Mahnung an alle Auto­
fahrer sein sollte: Bei der Werner-von-Siemens­
Schule fuhren 25,7 Prozent der Verkehrsteilneh­
mer zu schnell. Rücksichtsloses Fahren beob­
achten besorgte Eltern auch immer wieder von 
Autofahrern, die vom Madenburgweg in die 
August-Bebel-Straße fahren. Hier haben es die 
Kinder morgens oft schwer, über die Straße zu 
gelangen. Auch wird vielfach zu schnell gefah­
ren und die Vorfahrt nicht beachtet. 

Banknotstand 
In der letzten Sitzung des Gemeinderates mit den 
„alten" Stadträten Ende August 1994 wurde auch 
ein Antrag der SPD-Fraktion behandelt. Diese 
hatte in einem Schreiben an die Stadtverwaltung 
darauf verwiesen, daß an den Bushaltestellen in 
der Hertzstraße keine Sitzgelegenheiten vorhan­
den seien. Das, so wird in dem Antrag gesagt, sei 
ein Ärgernis. Es habe Beschwerden gegeben. 
Die SPD beantragte daher, fehlende Sitzgele­
genheiten festzustellen · und solche anzuschaf­
fen. Ferner sollten alle Haltestellen überprüft 
und nachgebessert werden. Soweit der Antrag. 
Tatsache ist, daß in der Hertzstraße Sitzgelegen­
heiten in den Wartehäuschen schon lange vor­
handen sind. Wo sie noch fehlen: in der Landauer 
~traße. Die Stadtverwaltung versprach, in · Zu­
kunft zusammen mit dem Stadtplanungsamt, der 
Polizeibehörde und dem Bauordnungsamt zu 



prüfen, ob an sechs Haltestellen in Richtung 
Neureut-Heide Bänke aµfgestellt werden könn­
ten. Soweit so gut. Ein Telefonanruf hätte aber 
auch genügt; um auf den Notstand aufmerksam 
zu machen. Manchmal müssen Kommunalpoli­
tiker eben auch in der Öffentlichkeit beweisen, 
daß sie „etwas tun". 
FDP-Stadtrat Alexander Schwarzer hat sich auf 
humorvolle Art der Antragsflut im Gemeinderat 
angenommen und seine Gedanken in gereimter 
Form zu Papier gebracht: ' 

,,Es wollt' ein MensclJ zum Busse, 
doch zu seinem Verdrusse, 
der Bus war weg. 
Der Mensch, der wollt' sich setzen, 
'ne Bank würd' er jetzt schätzen, 
doch keine Bank war da. 
Der Mensch sagt' seinem Stadtrat, 
der darauf die Siadt fragt: 
Wo ist die Bank? 
Die Bänke, sie werden gezählet, 
und damit der Stadtrat wieder gewählet, 
werden weitere gebaut. 
Wenn einem soviel Gutes wide1fährt, 
das ist .schon einen Antrag wert." 

Geordnete Verhältnisse 
Mit der wilden Parkerei hat es jetzt auf dem für 

· die Erweiterung der Wilhelm-Hausenstein-Al­
lee gedachten Areal ein Ende. Die Stadt ließ Erde 
und Split aufschütten, Stangenholzbegrenzun­
gen in den Boden schlagen, und siehe da: ·Das 
Gelände wirkt aufgeräumt. Nach wie vör ist das 
so geordnete Parken hier jedoch ein Provi­
sorium, aber eines, das einen besseren Anblick 
bietet als vorher. Auch ein Fahrradweg führt 
über ebenen Boden von der Bugen-Richter-Stra­
ße bis zum Anschluß Hausenstein-Allee oder 
umgekehrt. Auf dem gen Süden sich anschlie-

SASCHA HAMER ICV 
JMMOBILIEN COMMUNICA TIONS VERBUND 

Ihr Immobilienbüro in Karls­
ruhe. Kompetenz seit 1989. 

Verkauf 
Verwaltung 
Vermietung 

Telefon 07 21 / 55 01 38 
PKW 01 71 / 5 00 84 05 

HIFI , VIDEO , TV · MEISTERBETRIEB 
Ihr Fachmann 

in Sachen Kabelatlschluß 
und Satellitenanlagen 

- Rufen Sie uns einfach an -

Verkauf und Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 

76149 Karlsruhe. Tel. 07 21 / 70 57 18 

TRANSPORT-SERVICE­
FIDELITAS GMBH 

LISTSTRASSE 22 
76185 KARLSRUHE 

TELEFON: 07 21 / 55 39 91 
TELEX: 7 825 383 

TELEFAX: 07 21 / 55 04 15 

INTERNATIONALE SPEDITION · UMZÜGE 
LAGERUNG · ÜBERSEEVERPACKUNGEN 

Joh. Ph. Gruber lnh. V. Tschukewitsch 
Spedition und Möbeltransport 
Liststraße 22. 76185 Karlsruhe 

· Telefon: (07 21) 55 39 92 

LKW-Verleih Ch. Tschukewitsch 
Liststraße 22. 76185 Karlsruhe 

Telefon: (07 21) 55 39 93 
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ßenden Gelände ist für Jugendliche ein Kick­
und Basketballplatz - umzäunt versteht sich -
eingerichtet. 

Pfarrerwechsel in der Jakobusgemeinde 
Zum gesellschaftlichen Leben gehören auch die 
Kirchengemeinden. Ihre Geistlichen betreuen 
nicht nur die eigene Klientel, sondern erteilen, 
zumindest die evangelischen und katholischen 
Pfarrer, in den Schulen auch Religionsunter­
richt. In der Jakobusgemeinde wurde Pfarrer 
Martin Zitt nach neun Jahren Arbeit in den 
Ruhestand verabschiedet. Er bleibt weiterhin in 
der Nordweststadt wohnen. Zu seinem Nachfol­
ger wählten die Kirchenältesten von Jakobus in 
einem öffentlichen Wahlgang, der im Rahmen 
eines Gottesdienstes stattfand, Pfarrer Hans­
Gerd Krabbe aus Pforzheim. Er wird am 9. 
Oktober 1994 in der Jakobuskirche von Dekan 

Dr. Hans-Erich Loos in sein neues Amt einge­
führt. Im Diakonissenhaus Bethlehem ergab 
sich ebenfalls eine neue Situation. Der bisherige 
Vorsteher und Pfarrer Gerhard Koch, der seit 
1990 auch Leiter der Fachschule für Sozial­
pädagogik war, wurde zum Seelsorger der Pfar­
rei Christus-Nord gewählt. Trotzdem wird Pfar­
rer Gerhard Koch das Diakonissenmutterhaus als 
Vorsteher weiterhin leiten. 

Ingrid Kosian 
und Banns-Christian Heyer-Stuffer 
jetzt „Altstadträte" 
Erst mußten die Stadträte der „alten" Legislatur­
periode noch eine „üppige" Stadtratssitzung hin­
ter sich bringen. Dann folgte der Abschied vom 
Amt, das 29 Frauen und Männer unterschiedlich 
lange zum Wohle der Bürger ehrenamtlich über­
nommen hatten. Genauer gesagt, sie waren von 

lmpreza 1,6 LX, 66 kW (90 PS) 
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den Karlsruhem in den Stadt­
rat gewählt worderi. 
Oberbürgermeister Dr. Ger­
hard Seiler würdigte die Arbeit 
von 29 ausscheidenden Frauen 
und Männern. Aus der Nord­
weststadt war es Stadträtin 
Ingrid Kosian, die 14 Jahre 
lang dem Gemeinderat ange­
hörte. Der OB äußerte sich 
dazu u.a.: ,,Vehement und cou­
ragiert stritt sie in dieser Zeit 
für soziale Anliegen in Ju­
gend- und Sozialeinrichtun­
gen, nahm im Klinikausschuß 
sachkundig Stellung, kämpfte 
für die Umsetzung ihrer Idee 
ehrenamtlicher Krankenhaus­
hilfe. Bedauerlicherweise 
stand ihr Name nicht mehr auf 
den Stimmzetteln. 
Als Stadträtin, die immer die 
Belange der Gesamtstadt im 
Auge hatte, verlor sie nie den 
Bezug zu ihrem engeren 
Wohnbereich Nordweststadt. 
In einer Reihe ehrenamtlicher 
Aufgaben wird das Engage­
ment von Frau Kosian weiter­
wirken." 
Die Würdigung und der Dank 
an Stadtrat Banns-Christian 
Heyer-Stuffer umschrieb das 
Karlsruher Oberhaupt wie 
folgt: ,,Die kürzeste Amtszeit 
aller ausscheidenden Gemein­
deratsmitglieder hat Herr Hey­
er-Stuffer mitgearbeitet. Als 
Nachfolger von Stadtrat Be­
rendes im September '93 
konnte er schon Akzente set­
zen, die kraft seines europäi­
schen Profiles zu erwarten wa­
ren. Sein Arbeitsfeld der 
grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit wird künftig 
eine noch größere Bedeutung 
erfahren. In seiner Eigenschaft 
als Vorsitzender der Europa­
Union wird er die Bemühun­
gen des neuen Gemeinderates 
weiter aktiv unterstützen." 

Wir möchten, 
da/J die Wahl ~,.,.,. .. 
9hrer neuen 0;,__. 

t~t~!u~~ jln:1 
echtes, gro/Jes 
Erlebnis wird, 

:-: 

Jühlen Sie die ··•·• 
besondere F 

-Atmosphäre ··•·· 
unseres 
Hauses. 

rJitte bringen 

,i~p::ft'f~~ ,, .. ~ 
ein persön- 1 
llches 9nfo- 1( 

gespräch, das (._._. 
Sie zu nichts •·• ~f.. 
verpflichtet. )fi~:r: 
Wir möchten r-:' -

gern alle 9hre •• ' 
Wohnfragen , 

beantworten i 
und-9hnen '' 
excellente "" , 
Cösungen f 

zeigen und 'l, 
anbieten. ;;iJ;: • 

Wir freuen ~ •• 
uns auf 

9hren 
rJesuch. 

flu am Ylhein: 

fllfons Schmidt 
9hr Schreinermeister für das rJesondere 

Wehrstraße 21 • 16414 flu am Ylhein 
(01245) rcetefon -2313 • 'jax -83122 
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c;}'.'1vw1astik - Studio 

BeateSto..-z 

Ballett - Callanetics -
FHness - Gymnastik -

Jazz Oanca - Kindertanz -
Wirbelsäulengymnastik 

Am Altan Bahnhof 26, 76149 Karlsruhe-Neureut, Tel.: 70372 

1)~ fw'ßt, f at-
wo? 
im Karlis Treff .................... .... 
Wiesbacher Straße 22a 

wann? 
am 31. Oktober 1994, 19 Uhr 

warum? 

• •i: l Ojähriges Jubiläum 
•i:i Alle Getränke 2,50 DM 

Kaltes Büffet 
(so lange der Vorrat reicht) 

Herzlich eingeladen "Jeder" 

Malerfachbetrieb 
H.SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
F assadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76185 Karlsruhe· Binger Str. 107 
Telefon 07 21 / 75 32 78 

Stadträtin in der Nordweststadt ist die wiederge­
wählte und seit kurzem hierher gezogene FDP- . 
Geschäftsführerin Barbara Kofler. 

Ein Bilderbuch-Sommerfest 
Der Kleingartenverein mit seinem Vorstand, 
dem Vorsitzenden Hartmut Eisenträger, probier­
te es nach einem gelungenen Auftakt im letzten 
Jahr 1994 wieder: ein sommerliches Gartenfest. 
Trotz der „Konkurrenz" in der Günther-Klotz­
Anlage, wo am gleichen Augustwochenende das 
Fest an die hunderttausend Gäste anzog, war es 
auch im Festzelt des Kleingartenvereins zünftig. 
Es gab Musik (,,Roland auf seiner Orgel", die 
Original Dorlacher Auguste und Schlumple) und 
einen Kinderflohmarkt auf der Wiese beim Fest­
zelt. 
Absolute Premiere aber hatte der neugewählte 
erste Vorsitzende der Bürgergemeinschaft der 
Nordweststadt, Herbert Alshut. Er mußte sein 
erstes Faß in der kritischen Öffentlichkeit anzap­
fen. " Trotz manchen gut verborgenen inneren 
Lampenfiebers klappte alles tadellos. 
Kein Tropfen ging daneben, und das Bier rann 
vom Faß in die Gläser; Gäste bei dem zweitägi­
gen Fest waren neben den Vorstandsmitgliedern 
der Bürgergemeinschaft auch Stadträtin Barbara 
Kofler, Pfarrer Wolfgang Morath von St. Konrad 
sowie Freunde und Mitglieder der Kleingarten-
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anlagen aus Daxlanden, Rüppurr und den umlie­
genden Gartenvereinen. Der Erlös des Gartenfe­
stes, das auch im kommenden Jahr wieder statt­
finden soll, so der Vorsitzende Hartmut Eisenträ­
ger, wird für einen Geräteraum und eine Toi­
lettenentsorgung mit Anschlüssen verwendet 
werden. Für die Nordweststadt sind solche Feste 
immer eine Bereicherung. Selbst die Beschwer­
den der umliegenden Bewohner hielten sich in 
Grenzen. Wie heißt es doch? Man soll die Feste _ 
feiern wie sie fallen ... 

Wohin mit den Gartenabfällen im Friedhof? 
Ständig beklagen sich die Friedhofsbesucher 
und vor allem die Gräber pflegenden An­
gehörigen, daß die Behälter für die Abfälle nicht 
ausreichen. Die Bürgergemeinschaft hat daher 
wiederum angemahnt, _entsprechende Ersatzbe­
hälter aufzustellen oder diese regelmäßiger zu 

entleeren. Hoffentlich hilft' s endlich! Auch wur­
de von den Nordweststädtern beklagt, daß der 
Schaukasten so lieblos gestaltet ist. Hier ver­
sprach das Friedhofs- und Bestattungsamt eben­
falls Abhilfe. 

Broschüre informiert über Leistungen 
in der Altenhilfe 
In aktualisierter Form hat das Sozial- und Ju­
genddezernat die Broschüre „Hilfen_ und Ver­
günstigungen für ältere Mitbürgerinnen und 
Mitbürger" herausgegeben. Wie immer enthält 
das Heft auch in seiner achten Auflage Hinweise 
und Informationen über gesetzliche und freiwil­
lige Leistungen in der Altenhilfe, nennt Adres­
sen und Sprechzeiten wichtiger Stellen und Or­
ganisationen. Die kostenlose Broschüre, sie er­
scheint als Nummer 2 in der sogenannten „Bqn­
ten Reihe", ist ab sofort an allen Pforten der 
Rathäuser und Ortsverwaltungen, bei der Stadt­
information sowie der Polizeibehörde und dem 
Amt für Einwohnerwesen zu bekommen. Da die 
Reihe laufend auf den neuesten Stand gebracht 
werden soll, nimmt die städtische Sozial- und 
Jugendbehörde, Kaiserallee 4 (Telefon: 1 33-50 
27), 76124 Karlsruhe, Anregungen für künftige 
Ausgaben jederzeit gerne entgegen. 

Text: Ingrid Kosian 
Fotos: Gunther Spathelf 

P.S. Leider ließ es sich nicht vermeiden, daß die 
Autorin der Nordweststadt-Notizen gelegentlich 
sich selbst in dieser Kolumne zitierte. Es wird 
nach ihrem „Ruhestand" künftig nicht mehr so 
häufig vorkommen. Altstadträtin Ingrid Kosian 
wird auch in Zukunft über die Nordweststadtbe­
lange berichten. Dann aber lediglich mit ihrem 
Namen zeichnen. 

MÜ_HLBURGER-STRUMPF-ECKE 
Damen und Herren Strumpfmode -
auch in Über- und Zwischengrößen 

Für die modische Frau Strumpfhosen und Strümpfe von 

Wolford und BI 
Sie finden uns jetzt In der 

Rheinstraße 34 beim Entenfang · Telefon 55 86 39 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 18.30, langer Do. bis 20 Uhr, Sa 9 - 14 Uhr, langer Sa: 9 - 18 Uhr. 
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Neu bei Optik · Keller: 

Ihr Fachgeschäft für typgerechte Beratung 

O'(Jt„ller 
Östl. Rheinbrückenslr. 26 76187 Karlsruhe·Knielingen Tel. 0721-591772 

• Contactlinsenspezialist • 
Staatl. anerkannte Sehteststelle 

für alle Führerscheinklassen. 

Dank an Elisabeth Wißmann 

Der erste Vorsitzende der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt, Herbert Alshut, überreichte Frau 
Elisabeth Wißmann einen Blumenstrauß zum 
Dank dafür, daß sie 34 Jahre lang die „Nordwest­
stadtzeitung" im Gebiet der Weingartensiedlung 
ausgetragen .hat. 
,,Ich weiß noch ganz genau, wann ich angefan- · 
gen habe", erklärte Frau Wißmann. ,,Meine 
Tochter war damals 12 Jahre alt. Sie wollte sich 
neben der Schule etwas Taschengeld verdienen. 
Da habe ich ihr beim Austragen der Zeitungen · 
geholfen, obwohl ich selbst berufstätig war. Spä­
ter half ich meiner Enkelin. Und so sind nun 34 
Jahre daraus geworden." 
Viele Bewohner legen großen Wert darauf, daß 
die „Nordweststadtzeitung" regelmäßig und 
pünktlich ins Haus kommt. 
Erlebt hat Frau Wißmann in den 34 Jahren eini­
ges. So traf sie auf einen Hausbesitzer, der ihr 
sagte: ,,Hier bitte keine Reklame!" Doch Frau 
Wißmann konterte: ,,Ich bringe keine Reklame. 
In der „Nordweststadtzeitung" stehen die neue­
sten Mitteilungen der Bürgergemeinschaft." -

II II 
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„Naja, wenn' s nichts kostet, können Sie die 
· Zeitung ja mal hierlassen." Interesse war also 
doch vorhanden. - Gerade ältere Leute, die in 
Einzelhäusern wohnen und wenig Kontakt mit 
den Nachbarn haberi, warten ungeduldig auf die 
Zeitung. 
An einigen Häusern gab es früher Probleme. 
Dünne „Sparbriefkästeri" erschwerten die Zu­
stellung der Zeitung. Sie mußte gefaltet werden. 
Doch im Laufe der Jahre wurden die Briefkästen 
größer. 
Bei anderen Häusern sollte die Zeitung auf dem 
Fenstersims unter einem dicken Stein abgelegt 
werden. 
,,Ich war gerne unterwegs", erklärte Frau Wiß­
mann. ,,Andere Leute gehen mit dem Hund spa­
zieren, ich war mit den Heften unterwegs. Und 
oft blieb ich irgendwo hängen, und es ergab sich 
ein Schwätzchoo mit den Nachbarn. Ich werde 
bald 78, jetzt muß ich, das Austragen in andere 
Hände übergeben." 
Nachfolgerin von Frau Wißmann wird Manuela 
Mühlschlegel aus der Siemeri.sallee. Wenn sie 
auch 34 Jahre durchhält, wird sie ebenfalls einen 
großen Blumenstrauß bekommen. 

Bild und Text: Gunther Spathelf 

Neu! 

· ~~ 
~ 

SB-WASCHANLAGE 
AVIA-Tankstelle 
Wolfgang Maier 

Meisterbetrieb der Kfz-Innung = Reparaturen aller Fabrikate • Abgas-Sonderuntersuchung § 47a StVZO 
Karosserie- und Schweißarbeiten · • Reifen- und Batterie-Service 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 16 · 76187 Karlsruhe· Telefon 7 19 00 

GETRÄNKE-MÄRKTE 
+ HEIMDIENST 

. 
0 •• • • ••• ••• 

>IHR LIEFERANT FÜR JEDEN DURST< GEFAKO 
Die Getranl<espeziollsten. 

Südbeckenstr. 7 · Kußmaulstr. 7 u. Zietenstr. 83 · 76189 Karlsruhe 21 · Tel. 0721 /55 41 60-61 
Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 
Samstag 

Südbeckenstr. Kußmaulstr. GEFAKO-Shop, Zietenstr. 83 
8.00-18.00 Uhr 8.0Ö-18.00 Uhr Mo.-Fr. 9.00-13.00 + 14.00-18.30 Uhr 
8.00-16.00 Uhr 8.00-14.00 Uhr Dienstagvormittag geschlossen 
Mo. geschlossen Mo. geschlossen Samstag 8.00-14.00 Uhr 

Hauptverleger Großauswahl an ausgesuchten Führend 1n in- und 
der Odenwald~Quelle Weinen und Spirituosen ausländischen Premium-Bieren 
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Handwerk + Verkauf 
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™ALER-MEISTER 

~lSHUT 
Im Husarenlager 10 
(zwischen 
Nordweststadt 
und Knielingen) 

Telefon 59 09 63 

Anstricharbeiten 
Tapezierarbeiten 
Kunstharzputze 

r 
Gerüstbau 
Fassadenschutz 
Wärmedämmung 
Dachbeschichtung 
Bodenbeläge 
Teppichreinigung 
Fensterdekorationen 

Umweltfreundliche 
Anstriche 
Farben für jeden Untergrund 
Farbmischcomputer 
Tapeten 
Gardinen 
PVC-Bodenbeläge 
Teppichböden 
Abschlußleisten 
Pflegemittel 
Malerwerkzeuge 
Reinigungsgeräteverleih 

Ob die Arbeit durch uns ausgeführt 
werden soll, 
Sie Teile der Arbeit oder alles 
selbst machen wollen -
Immer sind wir als Malermeister mit 
fachgerechter Beratung für Sie da. 

Was geschieht mit dem 
amerikanischen Gelände 
an der Erzbergerstraße? 

Wie aus der Tagespresse zu entnehmen war, 
werden die amerikanischen Einrichtungen und 
Wohnungen an der Erzbergerstraße frei. Der 
geschäftsführende Vorstand der Bürgergemein­
schaft hat sich im Juli an Oberbürgermeister Dr. 
Gerhard Seiler gewendet mit der Bitte, frühzeitig 
in die Planungen einbezogen zu werden. Die 
Stadtverwaltung hat in der Vergangenheit mehr­
fach betont, daß die Bürgervereine ihre Wünsche 
und Anregungen vorbringen können. 

Herrn Oberbürgermeister 
Prof Dr. Gerhard Seiler 

6. Juli 1994 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
durch den Abzug der amerikanischen Familien 
aus der Siedlung an der Erzbergerstraße werden 
zahlreiche Wohnungen frei. Wir wissen, daß auf 
diesem Gelände ab dem kommenden Jahr die 
dort vorhandenen Freizeiteinrichtungen eben­
falls zur Verfügung stehen. Die Bürgergemein­
schaft Nordweststadt benötigt seit langem drin­
gend eigene Geschäftsräume. Leider haben sich 
bisher in unserem Stadtteil hierfür keine Mög­
lichkeiten geboten. Das vom Stadtrat seinerzeit 
vorgesehene Gelände an der Ecke Josef-Scho­
fer!Kurt-Schumacher-Straße ist für ein Begeg­
nungszentrum zu klein. Die Bürgergemeinschaft 
vertritt die Meinung, daß in den freiwerdenden 
Einrichtungen in der Erzbergerstraße wenig­
stens übergangswefse entsprechend zu nutzende 
Räume ausgewiesen werden müssen. Unseres 

ELEKTRO BEYER GmbH 

Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 
Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

76187 Karlsruhe - Limburgweg 7 
Telefon (07 21) 7 49 65 



Erachtens ist hierfür genügend Platz vorhanden, 
zumal wir davon ausgehen, daß das Gebiet Erz­
bergerstraße ganz oder wenigstens teilweise zur 
Nordweststadt gehören wird. 
Da auch vorgesehen ist, auf dem Flugpiatzge­
lände entlang der Straßenbahnlinie Wohnungen 
zu schaffen, werden Erzbergerstraße und der 
Stadtteil Nordweststadt noch enger verbunden 
sein. Wir erinnern hier an das Angebot der Stadt, 
die Bürgervereine künftig frühzeitig in ihre Pla­
nungsabsichten mit einzubeziehen und ihre An­
liegen zu berücksichtigen. Der Vorstand der 
Bürgergemeinschaft bittet daher um klärende 
Gespräche im Vorfeld eventueller Planungen 
und Entscheidungen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Herbert Alshut, 1. Vorsitzender 
Ingrid Kosian, 2. Vorsitzende 

In Vertretung des Oberbürgermeisters ant­
wortete der Erste Bürgermeister Erwin Sack: 

Bürgergemeinschaft Nordwest e. V. 
z. Hd. Herrn Herbert Alshut 

28. Juli 1994 
Amerikanisches Areal Erzbergerstraße 
hier: Nutzungsinteresse der Bürgergemein­
schaft Nordweststadt e. V. 
Sehr geehrte Frau Kosian, 
sehr geehrter Herr Alshut, 
ich bedanke mich für Ihr Schreiben vom 6. Juli 
1994, in dem Sie Ihr Interesse an der Nutzung 
freiwerdender Räumlichkeiten im Bereich der 
Erzbergerstraße bekunden. Nach unserem jetzi­
gen Kenntnisstand sollen die amerikanischen 
Streitkräfte das Areal an der Erzbergerstraße bis 
Ende September 1995 geräumt haben. Die Stadt 
Karlsruhe hat bereits ihr grundsätzliches Inter­
esse. am Erwerb der gesamten Liegenschaften 
bekundet. Allerdings kann heute noch nicht mit 
Sicherheit gesagt werden, in welchem Umfang 
wir zum Zuge kommen, da Bundes- oder Landes­
beda,f Vorrang hat. 
Das Städtische Vermessungs- und Liegen­
schaftsamt wird Ihren Wunsch zunächst vormer­
ken und die Bürgergemeinschaft Nordweststadt 
e. V. in die seinerzeit an1ustellenden Verwer­
tungsüberlegungen einzubeziehen. 

Mit freundlichen Grüßen 
1. V. 
Sack, Erster Bürgermeister 

Hermann Frank 
Fllesenlegermelster 

II-
Hagenbacher Straße 2 

76187 Karlsruhe 

Telefon (07 21) 75 25 94 

Haben Sie ein Grab zu versorgen? 
Der Friedhofsgärtner hilft! 

Erst- und Daueranlagen 
Wechselbepflanzungen 
Grabpflege 
Dauergrabpflege-Verträge 

S~-SNUU1, 
Mühlburg, Lerchenstraße 1 
Telefon (07 21) 55 38 76 

Mitglied der Genossenschaft Bad. Friedhofsgärtner 

Der neue Polo. 

So sportlich kann klein sein. 

Der neue Polo ist nicht nur spurtstark und 

wendig, er hat darüber hinaus auch ein 

dynamisches Styling. Wenn Sie wissen 

möchten, wie sportlich der neue Polo ist, 

dann • lernen Sie ihn einfach live kennen. 

~ ~Ihr Partnertür 
~ 1~ Volksvvagen und Audi 

ral:ieclc 
Daimlerstraße 45 • 76185 Karlsruhe• Tel. 0721 /74800 
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selbsttönende Gläser 
jetzt besonders günstig! 

Über 40 % sparen Sie bei phototropen 
Einstärken-Mineralgläsern bis 70 mm 
Durchmesser und.+ 4,0 cyl + 2,0 dpt. 
Die Gläser passen sich automatisch 
den jeweiligen Lichtverhältnissen an 
- bis ca. 70 % Absorption. 

Ideal für die Winterzeit durch besonders 
hohen UV -Schutz. 

und die passende Fassung 
dazu schon ab 20-, 

llnoptik 
BRILLEN FÜR ALLE 

■ Karlsruhe: Nordweststadt, Landauer Straße 8 
mit Kontaktlinsen-Studio 

Parkmöglichkeiten vor dem Haus vorhanden! 



Signalanlage B 36 / 
Landauer Straße 

Seit einigen Wochen sind die Ampeln der Abbie­
gespuren an der Kreuzung B 36 / Landauer 
Straße abgedeckt und somit außer Betrieb. Dies 
ist zu befürworten. 
Mußten die Verkehrsteilnehmer hier doch oft­
mals lange warten, bis sie abbiegen konnten. Auf 
einer Seite zeigte sich jedoch nun ein Problem: 
Wenn man von der B 36 in die Landauer Straße 
abbiegen wollte, ergab sich eine Rechtsunsicher­
heit. 
Hier fehlte das Verkehrsschild „Vorfahrt ach­
ten". 

's isch wieder schee 
im Oberer See 

Steubenslr. 18 Karlsruhe-Mühlburg in der Kleingartenanbge 
Nähe Mühlburger FrledhofTeL 5925.18 

Neu! Neu! Neu! 

Jeden Mittwoch ab 20 Uhr Tanz 
Der Erste Vorsitzende der Bürgergemeinschaft, 
Herbert Alshut, sprach bei der Polizeibehörde 1 
und der Stadtverwaltung vor. Dort erkannte man werktags: Dienstag bis Freitag von 11:30 bis 14:30 Uhr 
das Problem und reagierte prompt. Bereits am 
nächsten Tag war das fehlende Verkehrszeichen 
montiert. Trotzdem gilt für alle Verkehrsteilneh­
mer: Vorsichtig fahren und auf . die Fußgänger 
achten. 

Bild und Text: Gunther Spathelf 

' 

Supermittagstisch 
Tellerschnitzel mit Pommes 

für nur DM 7,-80 
Vollwert bzw. Vegetarisches Essen 

Große Auswahl an Tagesessen 
zu allen Speisen Tagessuppe gratis ! 

Mühlburgs größter und schönster 

Bier und Speisegarten 
mit Bedienung 
Großer Spielplatz 
Viele Parkplätze 
auch überdachte Plätte 
Terrassenbetrieb 

\. 

Unser Hit: 

Jungbullensteak 
mit Pommes 

für nur DM 13,80 

... 
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Sanitär-Lädchen 
führt für Sie: 

Waschtische, WCs, Gasherde, Gasöfen, 
komplette Badeinrichtungen, sämtliche Sanitär-Ersatzteile 

Schützenstraße 47 • 76137 Karlsruhe 
Tel. (07 21) 69 57 68 • Parkplatz im Hof 

"Atelier 88" Schützenstraße 64 
Wohnbaden mit Glas und Acryl 

Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Wußten Sie: 

Was manche In 
der Kürze sparen, 
legen sie In der 
Länge drauf. 
Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

San!!Or+Helzung 

sagt der Otter. 

• 
sanitäre Technik • Blechnerei 
Kundendienst 
Beratung • Reparaturen • Wartung 
Renovierung und Erneuerung 
Kunststoffverarbeitung 
76185 Karlsruhe, Boschstraße 4, 
-"B' 7 43 1617 43 62 • Fax 75 18 20 

Gardinen • Bodenbeläge 
Polstermöbel • Antiquitäten 

Maßarbeit von Meisterhand 

Termine 

Bücherbus 
„Donnerstag ist Bücherbustag" - Der Bücherbus 
macht regelmäßig Station in der Landauer Stra­
ße, jeweils donnerstags von 16 bis 17.30 Uhr. 
Über 5.000 Bücher, Musik- und Hörspielkasset­
ten sowie Zeitschriften können ausgeliehen wer­
den 
Oktober: 
November: 
Dezember: 

6., 13., 20., 27. 
3., 10., 17., 24. 
1., 8. 

Schadstoffsammlung 
Vor der Winterpause macht das Schadstoffmobil 
noch einmal an zwei Terminen Halt in der Nord­
weststadt, und zwar am 
Dienstag, dem 4. Oktober 1994, von 11 bis 12 
Uhr am Karlsruher Weg und am Donnerstag, 
dem 20. Oktober 1994, von 11 bis 12 Uhr auf dem 
Walter-Rathenau-Platz. 
Farben, Lacke, Kleber, Löse- und Holzschutz­
mittel sowie Pflanzenschutz- und Schädlingsbe­
kämpfungsmittel kann man bei den Experten des 
Amts für Abfallwirtschaft abgeben, wo sie fach­
gerecht entsorgt werden. 

Altpapiersammlung 
Die Abteilung „Mädchenturnen" des MTV 
Karlsruhe führt im Herbst wieder eine Altpapier­
sammlung durch. Am Mittwoch, dem 2. Novem­
ber 1994, sind die Jugendlichen ab 8.00 Uhr 
unterwegs, um das Sammelgut abzuholen. Die 
Bevölkerung wird gebeten, das Altpapier gebün­
delt und nicht in losen Kartons gut sichtbar am 
Straßenrand abzulegen. Für Rückfragen steht 
Ruth Lanser (Tel. 842035) zur Verfügung. 

raumgestaltung 
m~~ 

Zietenstraße 
76185 Karlsruhe 

~ ~ [I]~ Unser Service 
lDJ lldJ 9 (0721) 553705 

die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets 1rimk 
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Totengedenkfeier am Volkstrauertag 
Die Bürgergemeinschaft und die Kirchengemeinden der Nordweststadt laden 
alle Mitbürgerinnen und Mitbürger ein zu einer 

Totengedenkfeier 
am Sonntag, dem 13.November 1994, um 11.30 Uhr auf dem Nordweststadt­
friedhof. 
Die ökumenische Andacht wird von dem Posaunenchor an der Markuskirche 
musikalisch umrahmt. 

Preiswerter Mittagstisch 
für Senioren 

Das Diakonische Werk bietet einen Mittagstisch 
für ältere Menschen an, die nicht jeden Tag allein 
am Tisch sitzen, sondern zusammen mit anderen 
das Mittagessen genießen möchten. Hierbei kön­
nen sie auch mit anderen in Kontakt kommen. 
Jeden Dienstag und Mittwoch können Senioren 
in der Kußmaulstraße 72 ein warmes Mittages­
sen einnehmen. Preis: 5,50 DM. 
Nähere Auskünfte und Anmeldung bei Frau 
Schildberg-Mall im Diakonischen Werk. 

Herbert Alshut, 1. Vorsitzender 

Sie ist vormittags unter Telefon 167-214 zu 
erreichen. 
In der Kußmaulstr. 72 finden jeweils dienstags 
ab 14.30 Uhr folgende Veranstaltungen für Se­
nioren statt: 
4. Oktober 1994 
Tagesausflug ins Elsaß 
(Naturpark Nordvogesen) 
11. und 18. Oktober 1994 
Soziale Kontakte und Geborgenheit im Alter mit 
Dipl. Psych. Christa Heitzelmann 
8., 15. und 22. November 1994 
Gedächtnis spielend trainieren, 
G. Schildberg-Mall 
Weitere Auskünfte vormittags unter Telefon 
167-214. Gunther Spathelf 

I. + E. OBERLE 
Iiilll/1/ll'.'.::::::i::i:i::==:,::=~ ~; ;;e~n~S~nmekmeister i. BIV 

• Vielfältige Gestaltung • Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung • Reparaturen und Zweitschrrtten 

76351 Linkenheim-Hochstetten 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 41 32 Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 76676 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 51 91 

,, 
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Ökumenischer Ältestentag 

Es ist schon Tradition, daß die Ältestenkreise der 
Petrus- und Jakobusgemeinde und die Pfarrge­
meinderäte von St. Konrad einmal im Jahr zu­
sammenkommen, um einen Tag lang über ein 
bestimmtes Thema nachzudenken. In diesem 
Jahr ging man Ende August im Mutterhaus Beth­
lehem in Klausur zum Thema „Scientology". Als 

16 

RENOVIE-RUNG -

WER berät in Form, Farbe 
-..... und Technik? 

WER hilft bei der Auswahl 
-..... der Materialien? 

CC: 
LLI 
...1 
...1 
:o 
N 
~ 
z 
<C 
CC: 
LL. 

WER übernimmt die detaillierte 
-...,.. Planung und Kostenermittlung? 

WER bietet Varianten zu Entwurf 
-...,.. und Kalkulation? 

WER sorgt für die koordination aller 
-....., erforderlichen Handwerker und 

die termingerechte Ausführung? 

FRANK ZÖLLER 
Für kleine Bäder ganz groß. 

Meisterbetrieb für Gas- und Wasserinstallationen 
Nördliche Uferstraße 4-6 · 76189 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 5515 55 • Telefax (07 31) 5515 56 

... 

Referent wurde Studiendirektor Horst-Günther 
Rothe eingeladen. 
Zu Beginn informierte Pfarrer Rothe über den 
Gründer der Sekte, Ron Hubbard. Dieser absol­
vierte zunächst ein naturwissenschaftliches Stu­
dium. Dann schrieb er (mit relativ geringem 
Erfolg) Science-fiction-Romane. Nach dem 2. 
Weltkrieg schloß er sich einigen Okkultbewe­
gungen an. In seinem ersten Buch (mit dem Titel 
,,Dianetic - die moderne Wissenschaft der geisti­
gen Gesundheit") lassen sich Grundgedanken 
von Sigmund Freud und dem Buddhismus nach-

weisen. Im Jahre 1954 erschien 
das zweite Buch: ,,Scientology­
die Grundlagen des Denkens". 
In Kontakt mit Scientology kann 
jeder kommen. Man wird auf der 
Straße angesprochen und ge­
fragt, ob man wisse, daß der 
Mensch nur 10 Prozent seiner 
geistigen Energie nütze. Man 
wird gebeten, einen TEST-Fra­
gebogen auszufüllen (,,Wie wird 
Ihre Zukunft?"). Ziel dieses Fra­
gebogens ist es, Stärken und 
Schwächen der jeweiligen Test­
person herauszufinden. Hat man 
die 200 Fragen beantwortet, wird 
das Ergebnis mit einen Sciento­
logen besprochen. Den Testper­
sonen ist nicht klar, daß sie hier­
bei eine Art „Seelisches Strip­
tease" betreiben. Man teilt Äng­
ste und Gefühle einer fremden 
Person mit, die aber selbst nicht 
helfen kann. 
Stattdessen wird zunächst ein re­
lativ preiswerter Kurs angeboten, 

• der mit einer positiven Erfolgsbi­
lanz endet. Folge: Um „clear" zu 
werden, braucht man weitere 
Kurse. Den Kursteilnehmern 
wird erklärt, daß der Mensch in 
der Lage sei, die totale Freiheit zu 
erreichen, alles zu tun. Scientolo­
gy könne durch Kurse hierzu ver­
helfen. Doch das ist teuer. Denn 
eindeutiges Ziel der hierarchisch 
und straff geführten Organisation 
ist es, Kurse und Bücher an jeder­
mann zu verkaufen, zu möglichst 
hohen Preisen. Hat man einmal 



Wl·r a"" ndem und repar"1eren sämtliche Damen- und 
Herrenoberbekleidung 

- Schnell gut und preiswert _ Leder und Pelze 
' aller Art 

Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für ehern. Reinigung und Wascherei 

Schneiderei Elena Telefon 755231 
Landauer Straße 3, 76185 Karlsruhe (Nordweststadt) 

bei Scientology „angebissen", so ist es schwie­
rig, wieder davon loszukommen. Seit 1965 

BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Stra Be 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon + Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
• Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung 

Eine Zielgruppe für Scientology sind junge Ma­
nager und Unternehmer. Sie verfügen über genü­
gend Kapital, das sie oftmals bereitwillig einset­
zen, um vorwärtszukommen. Hierbei greifen sie 
zu vielen Mitteln. Den Ideen der Scientologen 
stehen sie manchmal aufgeschlossen gegenüber. 
Bis sie bemerkt haben, daß diese Ideen sie nicht 
ans Ziel bringen, ist es oft zu spät: Tausende von 
Mark sind für Kurse bezahlt, manchmal ist das 
gesamte Vermögen zu Scientology gewandert. 
Aussteigen ist schwierig. Nach Aussagen ehe­
maliger Scientologen gibt es eine Art internen 
„Geheimdienst", die Guardian Officers. Ihre 
Aufgabe ist es, alles auszuschalten, was Sciento­
logy stört. 
Sollte sich unter den Lesern der „Nordweststadt­
zeitung" jemand befinden, der Probleme mit 
Scientology hat, so möge er sich vertrauensvoll 
an ein evangelisches oder katholisches Pfarramt 
wenden. Dort kann weitergeholfen werden! 

~~ 
Fachmann bitte 
ans Telefon 

Aus der Petrusgemeinde 

Der September brachte wieder volles Programm 
ins Gemeindeleben. Am 10. und 11. September 
fand das Zeltwochenende des Kindergottes­
dienstes bei recht abgekühlten Temperaturen 
statt. 
Am Sonntag, 11. September lernten wir im Got­
tesdienst die neuen Konfirmanden kennen. 
Zu den festen Einrichtungen ist schon der Floh­
markt der Krabbelgruppen geworden. Am 17. 
September war das Angebot wieder reichlich. 
Zu Beginn des Gemeindefestes am 25. Septem­
ber gestalteten die Konfirmanden den Gottes-

OESTERLIN 
ELEKTROTECHNIK 

Die Elektro-Kompetenz 
... mit Technik von Siemens 

7 6185 Karlsruhe • Daimlerstr. l 0 
Tel. 07 21 /71211 
Fax 0721 /754686 

• Telefonanlagen für Haus 
oder Betrieo -

• Installation 
Planung und Ausführung ,,, 

• Video • Türsprechanlagen 

• Neue Techniken und Vorteile 

• Alles, was Sie wissen sollten 
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dienst. Im Anschluß war wieder fröhliches Trei­
ben bei Essen, Trinken und Spielen. 
Am 2. Oktober feiern wir den Erntedank als 
Familiengottesdienst. 
Vom 10. bis 15. Oktober sammeln wir wieder 
Kleider für Bethel. 
Unsere Gemeindeversammlung hat dieses Mal 
eine neue Form und Termin: 
Samstag 22. Oktober 1994, um 17.30 Uhr. 
Am selben Abend ab 19.00 Uhr laden wir alle, 
nicht nur Gemeindemitglieder, zu einem offe­
nen Abend bei Zwiebelkuchen und neuem Wein 
etn. 
Vom 6. bis 16. November findet die Friedensde­
kade 1994 statt. Das Programm wird im Schau~ .. 
kasten angebracht. 
Am Sonntag, 20. November erklingt ab 18.00 
Uhr ein Konzert für Flöte, Geige, Bratsche und 
Cello. Genaues Programm folgt auf Plakaten. 
Am 1. Dezember setzt der christlich-jüdische 
Bibelstudienkreis um 20.00 Uhr sein Programm 
mit Texten aus dem Prophetenbuch Jesaja fort. 
Am 4. Dezember findet um 14.30 Uhr die Ad­
ventsfeier für ältere Gemeindeglieder statt. 

Heidi Hermann 

Aus der Jakobusgemeinde 

Pfarrer Krabbe gewählt 
In einem Gottesdienst im August haben der 
Ältestenkreis der Jakobusgemeinde, der Dekan 
des Kirchenbezirks Karlsruhe und Durlach und 
ein Vertreter des Kirchengemeinderats den neu- • 
en Pfarrer der Jakobusgemeinde gewählt. Er 
heißt Hans-Gerd Krabbbe und kommt aus Pforz­
heim. Pfarrer Krabbe wird seinen Dienst in Jako­
bus am 1. Oktober antreten. In einem feierlichen 
Gottesdienst am 9. Oktober 1994 wird er von 
Dekan Dr. Hans-Erich Loos in sein Amt einge­
führt. Im Anschluß an den Gottesdienst lädt der 
Ältestenkreis zu einem Stehempfang in das Ge­
meindezentrum ein. 

Pfarrvikarin Sabine Kast-Streib 
hat ihren einjährigen Dienst in der Jakobusge­
meinde beendet. Der Oberkirchenrat hat sie zur 
Mithilfe bei der Vakanzvertretung an die Philip­
pusgemeinde versetzt. 

ONTANO - MASSIVHOLZMÖBEL 
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ROLF Studio 
Mit BENZ 

hülsta 
wohnlorum 
lange str. 2 · 76199 karlsruhe-rüppurr • tel. 0721 /885921 



Wochenmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 

Wir empfehlen uns für Ihren Einkauf 
Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

Qualilät hat lradition - "'il 1920 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern Guten Ap~etit 

mit Party-Schmid. OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
71404 Korb 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

" Jeden WERNER MULLER Dienstag 

76437 Rastatt-Plittersdorf 
Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

Gemüseanbau 
auf biologisch-dynamischer 

Basis 

Hermann Vögele 
Herrgottstraße 9 

Party-Service 
Fleischereifachgeschäfte 

Kantinenbewirtschaftung 
Hallen-Restauration 

Großküche 

&chmid Party-Service macht aus 
jedem Fest ein kulinarisches 
Erlebnis. Wir haben spezielle 
Angebote von kalten und warmen 
Plauen über mehrgängige Menüs, 
den Getränken bis zu freundlichen 
Bedienungen und der passenden 

Unterhaltung vom „Dinner for two" 
bis zum exclusiven Festbankett 

mit 3000 Personen - der Schmid 
"Party- Service ist Ihr professio-
q, ~ neller Partner. 

In unseren Metzger-Schmid­
Fleischerfachgeschäften sind Sie 

immer gut beraten, ob Sie deftige 
Hausmacher oder erlesene 

Delikatessen aus aller Welt, 
saftige Koteletts oder zarte 
Filets wünschen. 
Metzger Schmid - überall in 

Ihrer Nähe. 

Kurt Schmid 
Gcllertstraße 21 • 76185 Karlsruhe 
Telefon 0721/84 90 81 

Bewinung bei 
Vcranst<1ltungen / Messen 
Wildparkstadion-Gaststiittc 
Zeltgastronomie 
lmbißbetriebe 

76706 Dettenheim-Rußheim 
Schmid Party-Service 

Gellerlstrafle 21 
76185 Karlsruhe 
Telefon 0721/849081 

Die Sauna im "Wilhelmine-Lübke-Haus" 

NORDWESTBAD· 
Inhaber Matthias Fischer 
TRIERER STRASSE 2 • TELEFON (07 21) 7 44 04 
76187 KARLSRUHE 

Montagvormittags geschlossen • Gute Parkmöglichkeit 
Ihre Farn. Matthias Fischer und Team 

ÖFFNUNGSZEITEN SAUNA: 
Sanarium für Damen: 
Mi 14.00 - 21.00 Uhr 
Fr. 16.30 - 21 .00 Uhr 
Sauna Damen: 
Fr. 14.00 - 16.30 Uhr 
Sauna Herren: 
Do 14.00 - 21.00 Uhr 
Sa 9.00 - 19.00 Uhr 
Familien: 
Mo 15.00 - 21.00 Uhr 
Gemeinschaftssauna: 
Di 14.00 - 21.00 Uhr 
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Pfarrer Sprenger aus Katerbow kommt 
Schon seit einigen Jahren unterhält die Jakobus­
gemeinde eine Verbindung zu ihrer Partnerge­
meinde Katerbow in Neuruppin. So wurde z.B . 
ein Teil des letztjährigen Bazarerlöses zur Unter­
stützung der Gemeindearbeit nach Katerbow 
überwiesen. Es fehlt dort an vielem. So konnte 
der Beitrag dazu helfen, ein Fotokopiergerät 
anzuschaffen. Pfarrer Sprenger kommt nun im 
Oktober nach Karlsruhe. 
Am Donnerstag, dem 6. Oktober 1994, spricht er 
um 20 Uhr in einem Gemeindeabend über das 
Thema „Die kirchliche Situation der Partnerge­
meinden" . 

Schulanfängergottesdienst. 

Jahresfest Mutterhaus Bethlehem 
Am Samstag, dem 8. Oktober 1994, feiert das 
Mutterhaus Bethlehem sein 157. Jahresfest. Den 
Festgottesdienst, der um 14 Uhr in der Jakobus­
kirche beginnt, wird Pfarrer Karl-Gerhard Wien 
halten. Er ist Vorsteher der Diakonissenanstalt in 
Speyer und Präsident der Kaiserswerther Gene­
ralkonferenz ( d. i. der internationale Zusammen­
schluß der Diakonissenhäuser). Nach dem Got­
tesdienst steht in den Räumen des Mutterhauses 
und der Schule Kaffee und Kuchen bereit. Um 
16.30 Uhr bieten Schülerinnen der Fachschule 
musikalische Darbietungen. Hier wird auch der 
Jahresbericht erstattet. 

•~ Farben - Tapeten - Gardinen -
Vorhangschienen - Bodenbeläge -
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, Autolacke - Werkzeuge -· 
· ------.- Leitern- und Gerüste-Verleih -

MALERBEDARF Gerüstebau - Teppichreinigung -
GROSS- UND EINZELHANDEL Reinigungsgeräte-Verleih 

76135 Karlsruhe • Körnerstraße 2, Ecke Kaiserallee 
Telefon 84 21 39 • Telefax 85 59 52 

76351 Linkenheim-Hochstetten • Hans-Thoma-Straße 4 
· Telefon (0 72 47) 39 33 • Telefax 8 93 74 



Bazar 1994 
Am Wochenende des ersten Advents (26./27. 
November 1994) findet der traditionelle Bazar 
der Jakobusgemeinde statt. In den Räumen des 
Gemeindezentrums in der Sengestraße werden 
vielfältige Weihnachtsgeschenke angeboten: 
Adventskränze, Handarbeiten, Gebasteltes, 
Bücher, Briefmarken. Eine große Tombola hält 
viele Gewinne bereit. Für das leibliche Wohl ist 
ebenfalls gesorgt. Nachmittags gibt es Kaffee 
und Kuchen, abends kann man sich bei 
Würstchen und Bier vom Faß gemütlich zusam­
mensetzen. Der Bazar beginnt am Samstag (26. 
November 1994) um 15 Uhr und wird am Sonn­
tag (27. November 1994) um 14.30 Uhr fortge­
setzt. Mit einer Adventsandacht klingt der Sonn­
tagabend aus. Gunther Spathelf 

St. Konrad / St. Matthias 

Als neue Mitarbeiterinnen begrüßen wir Anke 
Spahl und Marianne Schäfer. Frau Spahl ist 
Studentin an der FH für Religionspädagogik in 

C> 

Freiburg und absolviert von Ende August 1994 
bis Anfang Februar 1995 bei uns ihr Praktikum 
mit dem Schwerpunkt der Kinder- und Jugendar­
beit, um nach Abschluß ihrer Ausbildung Ge­
meindereferentin zu werden. 
Frau Schäfer, die aus unserer Gemeinde stammt, 
ist die neue Gruppenleiterin im Kindergarten 
von St. Konrad. 
Pfr. Morath, das Ehepaar Heil und Frau Peters 
besuchten vom 11. bis 24. Oktober San Conrado 
in Lima, um an der Weihe der Kirche unserer 
Partnergemeinde teilzunehmen. 
Das Bildungswerk plant folgende Veranstaltun­
gen durchzuführen: 
20. Oktober 1994 

Gmndlagen des Islam 
17. November 1994 

Thema offen 
19. Januar 1995 

Organtransplantation: 
Der Mensch als Geschöpf Gottes oder als 
Ersatzteillager? 

9. März 1995 
Waldsterben 

27. April 1995 
• Scientology 

[l3 Innenausbau 
KUPPINGER GMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Achtung neue Adresse 
Roland Kupplnger 

Schrelnermeister u. Dipl.-lnnenarchitekt (FH) 

Sattm4~ 
Damen- und Herren-Friseur 

Wiesbadener Straße 22a -. Telefon 0721 /757173 
76185 Karlsruhe 
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76185 Karlsruhe-Mühlburg 
Lameystraße 12 • .,. (07 21) 55 44 33 

FAX 59 09 03 

Einzelzimmer ab 75,00 DM 
Doppelzimmer ab 110,00 DM 

mit Dusche und Frühstücksbüfett 
lnh. Horst Jung 

Ruhige zentrale Lage - 40 Betten 
Großer Parkplatz 

13 Doppel- und 14 Einzelzimmer 
auf Wunsch 

mit Fernseher und Kühlschrank. 
Alle Zimmer mit Dusche 

NEUERÖFFNUNG NEUERÖFFNUNG 
Sport-Gaststätte FC West 
Hertzstraße 21 • Telefon 7S 39 17 

Tradilionel/11 ,u, un,,rer b11dl1ch1n Heimat. 
B1di1ch1 Küche. Badi,ch, Weine ... 

... und Monlng,r - be,#e badl,che Braukun,1/ 

Große Terrasse mit Kinderspielplatz, Nebenraum für 
Festlichkeiten aller Art bis zu 60 Personen. 

Die Sport-6amliHe FC We,1 jelzl in Wl#ber Hand/II 

Öffnungszeiten von 10.00 bis 1.00 Uhr. 
Warme Küche täglich von 11.30 bis 14.00 Uhr 
• und von 18.00 bis 2.2..00 Uhr. 

Montag Ruhetag. 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Brusel. 
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22.Junil995 
Das Freiburger Münster 

Die genauen Termine und Referenten entneh­
men Sie bitte unserem Pfarrblatt. 

Hans-Peter Grimm 

Frauengemeinschaft St. Konrad 
Während unserer kreativen Sommerpause trafen 
sich die Frauen Anfang Juli zu einer Wanderung 
·von Herrenalb über die Falkenfelsen nach Bem­
bach. 
Die herrlich heiße Sommerzeit konnte uns nicht 
abschrecken, Ende Juli in Richtung Bretten zu 
fahren und von Dürrenbach aus den wunderbar 
kühlen Wald zu durchstreifen. Mitte August 
meinte es das Wetter nicht ganz so gut mit uns, 
doch unsere Radtour fand trotz schwarzer Wol­
ken am Himmel statt und ging über das Neureu­
ter Tiefgestade über Eggenstein in den Hardt­
wald zum Kernforschungszentrum und ohne 
Regen zurück in die Nordweststadt. Ende Au­
gust wurden die ersten Vorbereitungen für unse­
ren Weihnachtsverkauf getroffen, der am 19. 
und 20. November 1994 im großen Saal von St. 
Konrad zusammen mit einem Flohmarkt für 
Kinderkleider, Spielzeug usw. stattfindet und 
bei dem Sie sich mit Weihnachstgestecken und­
decken und Handarbeiten verschiedenster Art 
eindecken können. Sie sind heute schon herzlich 
dazu eingeladen, es gibt auch wie schon im 
Vorjahr Kaffee und Kuchen und Gelegenheit für 
einen kleinen Plausch mit Bekannten oder Nach­
barn. 
Das Heimatmuseum in Leopoldshafen war am 
1. September unser Ziel, und wir verbrachten bei 
der Führung einen schönen Nachmittag. Am 15. 
September lockte uns ein Spaziergang durch den . 
Oberwald an die frische Luft. Weiterhin besu­
chen wir im Herbst die Bahnhofsmission, und ein 
andermal steht ein Stadtbummel durch Baden­
Baden auf dem Programm. (Genaue Termin im 
Pfarrblatt) 
Nach den Sommerferien hat auch die Gymna­
stikzeit wieder angefangen. Um etwas für Ihren 
Körper zu tun, stehen Ihnen folgende Termine 
zur Verfügung: 
Montags, 14.45 bis 15.45 Uhr 
Wirbelsäulengymnastik, Atemgymnastik, 
Seniorentanz für Damen und Herren 
bei Frau Ade 
Montags, 17 bis 18 Uhr und 18 bis 19 Uhr 
Gymnastik mit Musik bei Frau Trefffoger 



Mittwochs, 
nach dem Gottesdienst, 9.30 bis 10.30 Uhr 
Gymnastik mit Frau Preissler 

Monika Gentil 

Anläßlich des Patroziniums von St. Konrad singt 
der Kirchenchor in einem Festgottesdienst am 
Sonntag, den 27. November (1. Advent) um 
10.00 Uhr die Paukenmesse von Joseph Haydn. 
Der Chor wird verstärkt durch den Lehrerge­
sangverein Karlsruhe und begleitet von Mitglie­
dern des Orchesters der Badischen Staatskapel­
le. Ort: St. Konradskirche, Hertzstraße 16a. 

Vertrieb 
der Bindung-Brauerei 
in der Nordweststadt 

Die Einding-Brauerei AG hat ihr Domizil vom 
Gewerbegebiet Hagsfeld-Grötzingen in die 
Nordweststadt verlegt. Die Vertriebsmannschaft 
unter der Leitung von Herrn Direktor Horst 
Traute bezog Mitte Juli die Verwaltungs- und 
Büroräume in der Gablonzerstraße 26. 
Von hier aus steuert Direktor Traute mit seiner 
Verkaufsmannschaft den gesamten Vertrieb 
über den Getränkefachgroßhandel. Das Ver­
kaufsgebiet erstreckt sich von Hockenheim bis 
zum Bodensee und von Pforzheim bis Stuttgart. 
Der Standort Karlsruhe ist Kernabsatzgebiet. 
Das klar definierte Unternehmensziel unter­
streicht die direkte Verbindung und partner­
schaftliche Zusammenarbeit mit dem Getränke­
fachgroßhandel. Durch Kundenübertragungen 
und Übernahme von Logistikaufgaben soll der 
Getränkefachgroßhandel von den Erträgen ge­
stärkt werden. Die Bürgergemeinschaft Nord­
weststadt wünscht der Bioding-Brauerei viel 
Erfolg und entbietet der Niederlassung Karlsru­
he mit allen ihren Mitarbeitern ein herzliches 
Willkommen in unserem Stadtteil. 

SV Nordweste.V. 

Aus der AH-Abteilung 
Am 3. Oktober fand der zweite Ausflug unserer 
AH in diesem Jahr statt. Es war ein wunderschö-

FLEUROP-Dienst 
in nah und fern 

S~-S,ccuu,, 
Lerchenstraße 1 

Telefon (07 21) 55 38 76 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

EIGENE GÄRTNEREI 

'' Hardtwald klause'' 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 48 18 
Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 

Qualitätsweine 
Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

Nebenzimmer für ca. 20 Personen 

DEA ~. 
-SB-Tankstelle , 

Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 
Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 41 68 

ln~pektionen • Kfz-Reparaturen 
TUV-fertigmachen und auf 
Wunsch vorfahren 

NEU: Fahrzeugabnahme 
nach § 29 StVZO und Erneuerung 
der Prüfplakette im Haus 

Karosseriearbeiten • Schweißarbeiten 
(sämtliche Schweißgeräte 
vorhanden) 

Anerkannte ASU-Werkstatt 
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nes Erlebnis in Form eines Rittermahles auf der 
Burg Berwardstein / Pfalz. Daß Kameradschaft 
unser erstes Ziel ist, bestätigten wiederum diese 
zwei Tage. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie ab und an bei 
unseren Fußballspielen zuschauen würden. Bei 
dieser Gelegenheit möchten wir darauf hinwei­
sen, daß wir noch Bedarf an aktiven Spielern 
haben - Sie müssen nur 30 Jahre alt ode_r darüber 
sein. 
Unsere nächsten Begegnungen: 
8. Okt., 16 Uhr, Linkenheim - SVN 
14. Okt., Jahresabschlußversammlung 
15. Okt., 16 Uhr, FC West - SVN 
22. Okt., 18 Uhr, SVN - Winden 
29. Okt., 16 Uhr, FC Berg - SVN 
Am 26. November findet unsereJahresabschluß­
feier statt. 
Soweit etliche Informationen unserer AR-Abtei­
lung. 

Mit sportlichen Grüßen 
P. S. 

FC West Karlsruhe 1932 e. V. 

Zwischenzeitlich hat unsere Aktivität in der 
Punkterunde 1994/95 begonnen. 
Das erste Spiel gegen den Absteiger aus der 
Kreisliga A, FC 21 Karlsruhe, konnte mit 4:2 

gewonnen werden. Wir hoffen, daß die Aktivität 
auf diesem Sieg aufbauen wird bzw. kann. 
Mit unserem Nachbarverein, dem KFV, wurden 
zwischenzeitlich lose Gespräche geführt wegen 
des Aufbaus von Jugendmannschaften im unte­
ren Jugendbereich (F-E-D- und C-Jugend). 
Wir hoffen, daß die Bemühungen beider Vereine 
von Erfolg gekrönt sein mögen. Für entsprechen­
.de Auskünfte stehen die Vereine zur Verfügung. 
Hier noch die Termine unserer Aktivität: 
Vorrunde 1994/95: 
9. Okt., 15 Uhr, FC West - DJK Ost 
16. Okt., 15 Uhr, VSV Büchig - FC West 
23. Okt., 15 Uhr, FC West - GSK Karlsruhe 
30. Okt., 15 Uhr, FC Espanol - FC West 
6. Nov., 14.30 Uhr, FC West - ESG Frankonia 
13. Nov., 14.30 Uhr, Olymp. Hertha - FC West 

Spielausschuß FC West Karlsruhe 

Sportgemeinschaft 
Siemens Karlsruhe e. V. 

Die Sportangebote der Sportgemeinschaft Sie­
mens Karlsruhe können auch als offene Angebo­
te (ohne Vereinszugehörigkeit) genutzt werden. 

Zum Beispiel: 
Badminton 
Freitag, 17 .00 bis 20.00 Uhr, Rennbuckelschule. 

KFV-Gaststätte 
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Hertzstraße 17 • 76187 Karlsruhe • Tel. 07 21 / 75 34 11 

Es erwartet Sie Familie Basta 

i:ii,,.··· .... •··· ·lli 
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag von 11 .00 bis 14.30 Uhr 
Samstag 11.00 bis 14.30 und 17.00 bis 24.00 Uhr 
Sonn- und feiertags 
von 10.00 bis 14.30 und 17.00 bis 24.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

• Deutsche und griechische 
Spezialitäten 

• Gutbürgerliche Küche 
• Tagesessen von 11.00 bis 14.30 Uhr 
• Nebenzimmer für zirka 50 Personen 
• Restaurant mit Saal 

für zirka 200 Personen 
• Geeignetfür Familien­

und Betriebsfeiern 
• Kegelbahnen noch frei 

Stunde 10 DM. 



Skigymnastik 
Donnerstag, 17.45 bis 19.00 Uhr, 
Sportgelände, Hertzstraße 23. 

Aerobic 
Montag, 8.30 bis 9.30 Uhr, 
Sportgelände, Hertzstraße 23 
(Kleinkinder können zur Aerobic mitgebracht 
werden). 

Familiensport/Seniorensport 
Mittwoch, 9.30 bis 11.00 Uhr, 
Sportgelände, Hertzstraße 23. 

Informationen erhalten Sie von der Geschäfts­
stelle der Sportgemeinschaft, Telefon 5956610, 
oder von Herrn Baur, Telefon 752905. 

Kursgruppen 

Venengymnastik 
Dienstag, 9.00 - 10.00 und 10.00 - 11.00 Uhr, 
Freitag, 9.00 - 10.00 Uhr, 
Sportgelände, Hertzstraße 23, 
Kursleiterin: Frau Diefenbacher-Ganzhorn, 
Telefon 0721/451869. 

Rückenschule 
Montag, 18.00 - 19.00 und 19.00 - 20.00 Uhr, 
Mittwoch, 14.30 - 15.30 Uhr, 
Sportgelände, Hertzstraße 23, 
Kursleiter: Herr Rohrer, Telefon 0721/558787. 

Getränkemärkte 

Kenzinger Burg Lichteneck 
WeißerBurgundertrocken 3 99 
1-Ltr.-FI. o. GI. DM J 

Markgräfler 
Müller-Thurgau halbtrocken 3 99 
1-Ltr.-FI. o. GI. DM J 

Selbstverteidigung für Frauen: 
ab 27. September 1994, 
Dienstag, 19.30 - 21.00 Uhr, 
Kursleiter: zwei Polizeibeamte. 

Auskünfte über die Kurse geben die jeweiligen 
Kursleiter. Auskünfte über die Selbstverteidi­
gung gibt die Geschäftsstelle der Sportgemein­
schaft. 

Geburtstage 
im November 
und Dezember 1994 

60 Jahre: Werner Schubert, Horst Mangliers, 
Renate Lehmann-Waldau, 
Annemarie Steinbeck, 
Josef Westermayer, Ulla Schoppe, 
Helga Olivadese. 

65 Jahre: Helmut Otto, Georgine Ditrich, 
Wilhelm Reis, Hans Roth. 

70 Jahre: Karl-Heinz Schröder, 
Dr. Werner Schulz, Walter Eisen, 
Hans Günter Winkler, 
Julius Ondraschek, Martha Tonn. 

71 Jahre: Theodor Klein, Günter Bialas, 
Wilhelm Weiss, 
Margarita Molander. 

Karlsruhe • Kriegsstraße 40 
Telefon 3 10 32 
Rüppurr • Pfauenstraße 4 
Telefon 3 36 15 

Baden Ortenau 
Riesling mild oder trocken DM ,:J 99 
1-Ltr.-FI. o. GI. i11 

Kaiserstühler 
SpätburgunderWeißherbst ,: 99 
1-Ltr.-FI. o. GI. DM ilJ 

Öffnungszeiten: 
Kriegsstraße: 

Montag von 8.00-13.00 Uhr, nachmittags geschlossen 
Dienstag-Freitag von 8.00-18.30 Uhr - Samstag 8.00-14.00 Uhr 

ALLE GETRÄNKE BEKOMMT MAN GÜNSTIG BEI PLAUMANN! 
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Medizinische Fußpflege 

llse Paldus 
Bodelschwinghstraße 37 

Tel. 59 04 58, 76185 Karlsruhe 

Behandlung nach tel. Vereinbarung. 

Auch Hausbesuche. 

Getränke-Heimdienst 
EISENTRÄGER 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21 / 75 1418 • Binger Straße 109 

Wir beliefern auch Ihre 
Betriebsfeste und 
Weihnachtsfeiern 

Angebot Im Oktober 
Höpfner Kräußen 0,5 DM 22,00 
Höpfner Pils 0,5 DM 22,00 
Höpfner Pils 0,3 DM 23,00 

Große Auswahl an weiteren Biersorten, 
Weinen und alkoholischen Getränken. 

72 Jahre: Gerhard Semmler, 
Wilhelm Daubenthaler, 
Peter Haupert, Max Kessler, 
Hans Kreil, Mila Pellny. 

73 Jahre: Walter Strobelt, Katharina Weitzel, 
Bruno Huckele, Hugo Martin, 
Helmut Geyer, Andreas Schwarz, 
Marianne Lischke, Günter Hepting. 

74 Jahre: Dr. Gertraud Nixdorf, 
Elfriede Martz. 

75 Jahre: Karl Brückner, Georg Jaki, 
Herbert Dittrich, Willi Ruf, 
Berthold Baumgärtner, Maria Mell. 

76 Jahre: Marianne Oess, Wilhelm Stech, 
Hans Klingler, Herta Heidelberger, 
Hans Zimmerhackel. 

77 Jahre: Anna Brömser. 
79 Jahre: Johannes Ruderer, Friede! Götz. 
80 Jahre: Elisabeth Jochum, Anton Lamm, 

Maria Hohl, Josef Gartner. 
81 Jahre: Wilhelm Hölscher, Ilse Sander, 

Wera Martin. 
82 Jahre: Erwin Fischer, Theo Landes, 

Elisabeth Leitner. 
83 Jahre: Elisabeth Hofmann, Rolf Kaarow. 
84 Jahre: Eisa Peukert. 
85 Jahre: Josef Müller. 
86 Jahre: Martha Keller. 
88 Jahre: Albert Bickel. 
90 Jahre: Wilhelm Krieg. 

Verstorben im August 1994: 
Emilie Frick und Roland Hertel. 

MONTAGE und 
KUNDENDIENST 

für Gasgeräte 
sanitäre Installationen 

ÖI-/Gas-Helzungsanlagen 

~;JÄGER-::-Gm~b"l'!H---~ 

Heizungsbau· Sanitäre Anlagen 
Feierabendweg 34 • 76185 Karlsruhe 

u 590535 



Einkaufsziel Mühlburg 

ENGEL + KUDERT GMBH. 
Gegründet 1932 
Glaserei · Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 

Einbruchsichere 
Verglasungen 

Spiegel • Auflageplatten 

Schalldämmfenster 

MElEG Df~NKTU~ 
Massagemethode _ -Altlsch1erz•loltr 100 

Die edolgrelche Schmerz• und 
ßtnesstheraple zur Selbstbehandlung, 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an "Ihr" 

Lang/!!f:!!u1! 
Glümerstraße 12 (beim Fliederplatz) • Tel. 0721 /591462 

Rheinstr. 25 • Tel. 0721 /552659 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. : 8.30 - 12.30 + 14.30 - 18.30 
Mi. und Sa. : 8.30 - 12.30 

RAUMGESTALTUNG MÜHLBURG 

ROLF VOGEL 
JEm RHEINSTRASSE 27 

TELEFON 55 72 02 

Teppichböden 
PVC-Beläge 
Gardinen 
Tapeten - Farben 

Jalousetten-Rollos 
Geschenkartikel 

Original 

IIHPERGO' 
OERVERBUJFf'a.of 

PARKffi-LAMINATBODEN 
AUSSCIM<DEN 
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( : BASTELLADEN 
Oe!-, Aquarell- & Temperafarben 

Maiblocks, Maikarton & Staffeleien 
Bauernmaifarben & Holzartikel 
Batik-, Stoff- & Seidenmaifarben 

Gieß- & Modelliermasse 
Makrameegarne & Puppen 

Fachliteratur u.v.a. 

Wir fixieren Ihre bemalte Seide 
bis 1,50 Meter Breite. 

Ihr Fachgeschäft für Künstler-__,.,,........,. 
bedarf und Bastelmaterial. .. 

MED. FUSSPFLEGE 
Hausbesuche 

Ingrid Steffen• Tel. 68 93 73 
Anmeldung bis morgens 8.30 Uhr 

das Textilhaus in 

Mühlburg 

Rheinstraße 2, KA-Mühtburg, 
Telefon 5514 59 • Durchgehend geöffnet 
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---------------------------ANZEIGE 

Wenn die Brille nicht mehr hilft! 

Das Auge ist eines unserer wichtigsten Sinnesorgane und Verbindungsglied mit 
unserer Umwelt. Über 90 % aller Umwelteindrücke nehmen wir mit den Augen 
wahr. 
Um so schlimmer ist es, wenn man selbst mit der besten Brille keine ausreichende 
Sehschärfe mehr erreicht. Die Orientierung außerhalb der gewohnten Umgebung 
ist manchmal nur mit Hilfe eines anderen Menschen möglich. 
Um so wichtiger wird nun das Lesen und das Fernsehen für die betroffenen 
Menschen. Jedoch ist auf Grund der Sehbehinderung das Lesen von Zeitschriften 
und Büchern zum Teil gar nicht mehr oder nur noch aus kurzer Entfernung 
ausreichend gut gesehen. Diese kurze Entfernung zum Fernseher ist nicht nur 
gesundheitsschädlich, sondern sie stört auch die anderen Zuschauer. 
Dank der heute machbaren vergrößernden Systeme muß dies aber nicht immer so 
sein. Selbst wenn die Brille nicht mehr hilft, gibt es eine Vielzahl von vergrößern­
den Hilfsmitteln, die bei sinnvollem Einsatz dem Träger ein bequemes und 
angenehmes Sehen ermöglichen. Hierbei ist eine qualifizierte und fachliche 
Beratung des Sehbehinderten von großer Wichtigkeit. Die Firma OPTIK 
ARNOLD in Mühlburg hat sich auf dieAnpassung solcher Sehhilfen spezialisiert. 
Bei OPTIK ARNOLD kann der Sehbehinderte von der Lupe, über die Fern­
rohrbrillen, bis hin zu Fernsehlesegeräten das für ihn richtige System erproben. 
Selbst wenn nicht allen Sehbehinderten mit diesen Systemen geholfen werden 
kann, verhelfen sie in vielen Fällen ein Stück Lebensqualität zurückzugewinnen. 
So, daß der Test eines vergrößernden Systems nur ein Gewinn für den Sehbehin­
derten sein kann. Die Anpassung eines vergrößernden Systems erfordert vom 
Sehbehinderten jedoch eine gewisse Kompromißbereitschaft und Motivation auf 
die Anforderungen des Systems einzugehen. 

~..._______,,~......______.r 

Brillen und Contactlinsen 
gegründet 1902 seit 1962 in Karlsruhe 

76185 Karlsruhe - Mühlburg 
Rheinstraße 16 - Telefon 55 21 79 

Ihr 
Spezialist für: 

- Brillen 

- Contactlinsen 

- Vergrößernder Sehhilfen 
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Modeme Graphik - Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildern 

Handwerk+ Kunst 
Doris Kudert 

76185 Karlsruhe 
Sedanstraße 12/Entenfang • Tel. 551256 

a.öffnet: Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00- 18.00 Uhr, Mittwochnachmittag gaach!os­
sen, nur langer Samstag 9.00 - 13.00 Uhr. 

Auf in den Herbst 
mit Fahrrädern vom 

Mühlburger Radhaus 
Fahrrad-Fachgeschäft 

76185 Karlsruhe-Mühlburg 
Philippstraße 14 / Ecke Bachstraße 
Telefon (07 21) 55 75 47 

Radbekleidung 
Mountainbike 
Trekking 
Kinderräder in 
großer Auswahl 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-18.30 Uhr• Sa. 9.00-13.00 Uhr 

Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO:ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 

30 

Vom Taler zur Mark 

Deutsche Bank-Ausstellung 
dokumentiert Münz- und Geld­
geschichte der Neuzeit (1500-1900) 

Eine Auswahl aus der Sammlung "Niedersächsi­
sches Münzkabinett der Deutschen Bank" zeigt 
eine Ausstellung, die vom 30. September bis 
zum 25. November 1994 in den Räumen des 
Badischen Landesmuseums im Karlsruher 
Schloß zu sehen ist. Die Ausstellung umfaßt den 
Zeitraum vom Aufkommen der Guldengro­
schen, die erstmals vor 500 Jahren geprägt wur­
den, bis zur Einführung der Reichsmünzen nach 
1871. 
Anhand ausgewählter niedersächsischer Mün­
zen wird ein Überblick über die Vielfalt eigen­
ständischer Münzprägungen der deutschen 
Kleinstaaten und Städte im nordwestdeutschen 
Raum gegeben. 
Markante Ausstellungsstücke sind u. a. der Bre­
mer Guldengroschen von 1511 - er gilt als die 
älteste Talermünze des niedersächsischen Rau­
mes - und der fast ein Pfund schwere Löser aus 
Silber, Wolfenbüttel. Ein gesonderter Abschnitt 
ist dem Papiergeld am Beispiel der Notenausga­
ben der früheren Hannoverschen Bank gewid­
met. 
Mit der Ausstellung wird auch ein repräsentati­
ver Querschnitt durch das Königliche Münzka­
binett zu Hannover geboten. 
Die Deutsche Bank hatte die Sammlung 1983 
erworben. Unter dem Namen "Niedersächsiches 
Münzkabinett der Deutschen Bank" ist sie im 
Gesamtverzeichnis national wertvollen Kultur­
gutes eingetragen. 
Gegenwärtig umfaßt der Bestand rund 42.000 
numismatische Objekte aus dem Mittelalter und 
der Neuzeit, vor allem aus Nordwestdeutsch­
land, Großbritannien, Irland und den britischen 
Kolonien. 
Die wissenschaftliche Betreuung des Münzkabi­
netts obliegt dem Niedersächsischen Landesmu­
seum zu Hannover, dem auch die inhaltlichen 
Konzepte für die Ausstellung verdankt werden. 
Die Zusammenarbeit mit dem Niedersächsisc­
chen Landesmuseum garantiert die fachliche 
Qualität der Ausstellung. 



Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Kabelanschlüsse 

BR Run Rasierer-Service 
Hei Bwasserspeicher 

76185 Karlsruhe, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

HAUSHALTWAREN 
Glas und Porzellan - Öfen - Herde 

Geschenkartikel - Allgasherde 

76185 KARLSRUHE 
Rheinstr. 35 - Tel. 55 12 89 

Fax 55 03 95 

Regina Müller 

76135 Karlsruhe 
Nelkenstr. 23 

am Gutenbergplatz 

Tel. 0721/849125 

WINDRAD 
Große Auswahl an 

Holzspielzeug 
Ostheimer Figuren 
Geschenke 
Drechslerwaren 
für den Haushalt 
Lampen, Uhren 
W. SCHMIDT, WJ~ig~•~s8J 
Geöffnet von: 10.30 bis 12.30 Uhr 

+ 15.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag: 10.00 bis 13.00 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen! 

Beratung und Einbau bei: 

Karrer & Barth 
und Partner GmbH 
Kußmaulstraße 13 
(Nähe Städt. Klinikum) 
76187 Karlsruhe 
Telefon 0721 /9718400 
Fax 9718410 
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Anmeldeschein/Beitrittser.klärung 
An die 

• Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V., 76187 Karlsruhe, 
Bienwaldstraße 47 

Hiermit melde ich mich ab --------- als Mitglied bei der Bürger­
gemeinschaft Nordweststadt e.V. an. Ich verpflichte mich einen Jahresbeitrag von 

DM (Mindestbeitrag 6 DM) zu bezahlen. • 

Zuname (Blockschrift) ________ _ Vorname---------

geboren am Beruf-------------

Anschrift 
(Straße und Hausnummer) 

Karlsruhe, den 

Unterschrift 

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschriften, 

An (Zahlungsempfänger) 

Bürgergemeinschaft der Nordweststadt e.V. 
Bienwaldstraße 47, 76187 Karlsruhe 

Hiermit ermächtige(n) ich/wir1 Sie widerruflich, die von mir/uns1 zu entrichtenden Zahlungen wegen (Verpflichtungsgrund, 
evtl. Betragsbegrenzung) 

Jahresbeitrag ----- DM ab 19 ---

bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres1 Girokontos 

Nr.-------- bei (genaue Bezeichnung des kontoführenden Kreditinstituts,__ ______ _ 

Bankleitzahl ________ _ 
durch Lastschrift einzuziehen. 

Wenn mein/unser1 Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts (s.o.) 
keine Verpflichtung zur Einlösung. 
Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. 

Name, Vorname, genaue Anschrift 

Ort,Daturri Unterschrift( en) 

1Nichtzutreffendes bitte streichen 
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